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Heute liegt der Modal Split für den ita-
lienischen Güterverkehr auf der Schie-
ne bei 13 Prozent, also weit unter dem 
EU-Schnitt von rund 20 Prozent. Um 
bis 2030 die 30-Prozent-Hürde zu 
schaffen, benötigt Italien weitere Inves-
titionen in Infrastrukturen wie Hafen-
anbindungen, Terminals, Strecken -
anpassungen für den 750-Meter-Zug 
sowie Schnelltrassen für Güterzüge. 
Auch die Güter-Eisenbahnverkehrs -
unternehmen sind gefordert. Neben den 
finanziellen Fragen dürfte der Fach-
kräftemangel einer der limitierenden 
Faktoren sein. Gemäß FerMerci, dem 
Verband der Bahnlogistik-Unterneh-
men, fehlen zukünftig rund 3000 Lo-
komotivführer. 

Erfolgreiche Güter-EVU
Die Eigenbetriebe der staatlichen Gü-
ter-EVU in Italien wie Captrain, DB 
Cargo, SBB Cargo und RCC konnten 
ihren Umsatz seit 2015 um 53,5 Pro-
zent steigern. Diese vier Betreiber ver-
einen einen Marktanteil am Transport-
volumen von rund 22 Prozent. Wobei 
der größte Betreiber, Captrain, jährlich 

mit über 8000 Zügen eine Leistung 
von 5 Milliarden Tonnenkilometern 
erbringt.
Die in Privatbesitz befindlichen Güter-
EVU haben – den Neueintritt von Med-
way nicht mitgerechnet – im Jahr 2021 
umsatzmäßig gegenüber 2015 rund 
10 Prozent eingebüßt, was vor allem 
auf den Umsatzrückgang bei der Rail 
Traction Company (RTC) zurückzu-
führen ist. 
Überdurchschnittlich gewachsen ist 
 dagegen die Compagnia Ferroviaria 
 Italiana (CFI) mit Sitz in Rom. Das 
 Unternehmen ist umsatzmäßig der 
 führende private Betreiber im Schie-
nengüterverkehr in Italien und ins -
gesamt der drittgrößte, nach Captrain 
Italia und DB Cargo Italia. CFI ist zu 
93 Prozent im Besitz von F2i Sgr, 
 Italiens größtem Infrastrukturfonds. 
2007 gegründet, betreibt CFI heute 
jährlich rund 9000 Züge, die die wich-
tigsten Produktionsgebiete des Landes 
von Nord bis Süd verbinden. Der Flot-
tenpark besteht aus zehn eigenen und 
sieben geleasten  Lokomotiven sowie 
700 Güterwagen.

Im Oktober 2021 wurde das private 
EVU InRail zu 75 Prozent von der ita-
lienischen Autostrada del Brennero 
S.p.A. (Brennerautobahn AG) respek-
tive deren Tochter STR Brennero Tras -
porto Rotaia übernommen. Damit wird 
die STR, da sie auch 95 Prozent an der 
R.T.C. Rail Traction Company besitzt, 
umsatzmäßig und mit einem Markt -
anteil von 10 Prozent zu Captrain Ita-
lia aufschließen.
Der europäische Infrastrukturfonds 
Marguerite II hat den Erwerb einer 25- 
prozentigen Beteiligung an der GTS-
Gruppe durch eine Kombination aus 
dem Kauf von Aktien der Gründerfami-
lie und einer Kapitalerhöhung zur Aus-
bau-Finanzierung von GTS Rail verein-
bart. Mit einem Investitionsprogramm, 
das Investitionen von 150 Millionen Eu-
ro über einen Zeitraum von fünf Jahren 
für Schienenfahrzeuge vorsieht, will 
sich GTS Rail aktiv am Verlagerungs-
ziel von 30 Prozent der Straßengüter-
transporte auf die Schiene bis 2030 be-
teiligen. Heute bietet GTS Rail über 
147 nationale und internationale Ver-
bindungen mit einer Flotte von 28 Lo-
komotiven an. Weitere 20 E494 sind 
bestellt. Um weitere Investitionen zu 
tätigen, visiert das Unternehmen für 
2027 einen Börsengang an.

GTS Rail aus Bari plant, innerhalb von fünf Jahren über 150 Millionen zu investieren und die Flotte zu verdoppeln. Um dies zu finanzie-
ren, hat sich ein Infrastrukturfonds mit 25 Prozent am Unternehmen beteiligt. GTS plant, 2027 an die Börse zu gehen. 

Italien

Schienengüterverkehr 
entwickelt sich dynamisch
Hohe Investitionen in Lokomotiven und Wagenmaterial, Beteiligungen 
von Infrastrukturfonds, Markteintritt einer Container-Reederei und erste 
Konsolidierungen prägen den italienischen Schienengüterverkehr.
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